
Besprechungen
essiert ıst, kann ] dieser Veröffentlichung Wagnis des Gléubensi besteht nicht 1m Predi-
nicht achtlos vorübergehen. SCcH oder einen Standpunkt-Kinnehmen, ([ 1—

Baumann dern im Leben Das aber bedeutet, die Sicher-
heit verlassen, bereit eın zZU. Wagnis,Denzinger, EeNrFICUS: Enchirıdion Sym- damit auch ZUL Passion. In diese Stichworte

bolorum. ‚.Denuo edidit Carolus Rah- kann 111 den Inhalt ZUSAMIMMENDLESSCH, Ks
NCr ut[! Kreiburg 1951, Herder. lohnt sich jedoch das Büchlein S AIZ lesen,1 AA denn WITL stehen heute ın der Gefahr,Der alte Denzinger ist ‚WäarTr noch nicht ın SaNZz VO  — der Zeit die Kwigkeit flüchten

Gewande vorgelegt Rahner bıt- der Sanz ın der e1ıt aufzugehen.
tet Verbesserungsvorschläge ‚; ohl Dr oth Jjunaber 1900081 die grundlegenden Lehräufßerungen
Pius ME vermehrt, VO!  - denen als letzte die
Dogmatisierungsbulle VO 1. November 1950 Pädagogikaufgenommen wurde, daß das Werk jetzt
aut 033 Nummern angestiegen ist. Möbus, Gerhard: Die Macht der Eltern.

Simmel 146 S Berlin 1954, Morus- Verlag. Ln
DM 6,80

Lentner, Leohold: Religionsunterricht In eindringlicher W eise ıst den etzten
zwıschen Methode und freier (Ze Jahren immer wieder auft die entscheidende

Bedeutung der irühkindlichen Erziehungq ] Die KElemente religiöser Unter-
welsung Frankreich. (332 Innsbruck- hingewiesen worden. Das Schicksal des Kin-
Wien-München, Iyrolia. art. DM 7,80 des ist tast ın jedem Falle und meilist LUr

Wie au t vielen anderen Gebieten des kirch- wen1g korrigierbar abhängig VO Erlebnis,
lichen Lebens gehen uch aut katechetischem das dem Kleinkind In Vater un Mutter
Gebiet manche Anregungen VOINL Frank- teil wird. untersucht die Beziehungen des
reich aus, Ks ist das Verdienst des Verf., den Kindes Mutter un! Vater un das Ver-
deutschen Katecheten umfassend über diese hältnis der Kıltern untereinander unter der

Rücksicht SEINES Einflusses aut das Kınd autfranzösischen Versuche unterrichten, —
hei selbstverständlich ist, da{fs WILr bei e1gene Weise In inem 1: Fen (Die Macht

andersgearteten Voraussetzungen nicht der Kltern) zeıgt C W1€e  — den Kindern ın g —-
alles übernehmen können. sunden Verhältnissen die Mutter ‚„„die MitteK, Hillig 5.J. des aseins“ ıst (23) Um S16 schwingt „dß.S

kindliche Lebensgefühl zuinnerst*® (23) IhreFatlinger, Josef In der Schule großer
Menschen. Der Katechismus in Zitaten. Nähe schafft Geborgenheit, Sicherheit, ihre
2. Aufl (606 S Innsbruck, Felizian}Bauch. Ferne Verlassenheit. AIl das geschieht
Ln 14,— . 4A7 unbewulßliten Bezıiehun (26 ber

Ein Zitatenlexikon, das Prediger, Katecheten stark, da{fßs selbst die Umwe des des mıt
und Lehrer begrülßen werden. ber 6000 Aus- den Gefühlsqualitäten der Kind-KEltern-Be-
sprüche bedeutender Männer und Krauen sind ziehung lastet wird. ‚„„Das ist das größte Ge-

schenk, das e1INeE Mutter ın ihrer 1ebe ıhremhier zusammengetragen und auft die VeET-
schiedenen Fragen des Katechismus verteilt. Kinde macht, da{fß S16 1ın der Seele des Kindes
Ein ausführliches Autoren- und Sachregister die Liebende Bereitschaft bildet, den Men-
erleichtert die Benützung des praktischen schen un: Din Zu lieben, wäas liebens-
Werkes un: gibt Auskunft über die zıtierten wer 15  t“ (30) Es geschieht aut dem Wege
Autoren. F. Hillig S.J. selbstverständlichen Daseinsvollzugs. Der Va-

ter übernimmt TSt mi1t dem eETSteN rotz-
alter führenden Eintflu{fß. Kıs ist der alles Ver-Busenbender, Wilfried OFM Der Christ

1m Anruf der e1it 115 Verlag Jos mögende, dem 10888  —_ noch ott überlegen ist.
Knecht, Frankfurt/M. 1954 3,60 Der Vater erzieht durch S1C. selbst. Die Kr-

‚ott ist nicht die Welt gekommen, S1P mahnung ist DUr eLwAas Hinzukommendes (39)
besichtigen. Kr ist ın die e1t eingetreten ‚‚Der Vater IMu L1UL da se1nN ; eın Mann und

un: hat sich ihr unterworfen. Das ıst der e1n Mensch Se1IN; aut SeINE Welse un: Se1-
Ner Stelle®Kerngedanke, aut den der Verfasser die Hal-
Ernst sichert die Multter un das Kind So36) In ehrfurchtheischendem

tung des risten /Axr Zeit zurückführt.
Kchte Frömmigkeit kann nicht der wird „der Vater, jeder Vater, seinNem Kinde

eıit vorbei aut die Kwigkeit gerichtet se1n. Gleichnis Gottes‘® (41) Das Bild des Vaters
Sonst verlieren WIT nicht 1U die Geschichte, wird Prägestock der späteren Gottesvor-
sondern auch die Menschen. Christus selber stellung. Die Begegnung der ‚„„liebenden hr-

furcht*® ist CS, die „„1M Kind die seielische Be-hat 1mMm Zeitgeschehen den Willen SE1INES
Vaters anerkannt. Die Kirche, als der fort- reitschafit bildet, verehren, wäas der Ver-
lebende Christus steht uch in der Zeit. ehrung wert 15  t“ (21) S1e ıst der Begınn
Fromme Leistungen und ängstliches Suchen allen religiösen Lebens (43) Dieses relig1öse
nach Anweisungen ür jede Situation sind eben ist das höchste Geschenk der KEltern:
der Versuch, S1C: die e1it abzusichern. das ind Nichts Größeres, als 18101 eın
ber damit weicht 1nNal ihr Aaus,. Denn das $  nd das Erlebniä hat meine Eltern beten
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erst, ‚WO S16 bst sich Geständnis ihrer Spannweite Von bal  &:  na d  „partei- un staatspolitisch“Unzulänglichkeit der Gna Gottes überant-
worten‘“‘ (14) (beim Kussen Makarenko) bis „zWIischen-und mitmenschlich“‘ (bei den meisten deut-

zeigt ın den weiteren Teilen Bei- schen und amerikanischen Formen). In jederspielen us der Schönen Literatur den „„NLils- Spielart ist in der Literatur gemeint, VOT-brauch der Macht“‘* (11), das ‚„‚Geheimnis der nehmlie ber iın der etzten. Zwe  1 DingeHeilung“ (L11 der Wiedergewinnungeiner gesunden Liebensmitte ım späteren Le-
kennzeichnen vielfach die einschlägigen Ver-
öffentlichungen und die ihnen vorangehen-ben In Jeil ze1igt Leben der k  :<  z  lei- den Krziehungsversuche: Mangel A Kritik

191  - heiligen Theresia, Ww1€e solche Heilung iın gegenüber den eigenen Krfahrungen und
letzte Erfüllun in Heiligung, übergehen überschwengliches Vertrauen ın den Men-kann Das Nac WOTLrTt ıst ıner Abrechnung schen der Zukunft, das KErgebnis aller £eTZ1e-
miıt der Freudschen 1iefenpsychologiewiıdmet, wobei VL doch ohl eLWas weiıt

herischen Mühen. Hier wägt Kür un! Wi-
der klug ab d ber das Positive der Ver-

geht, wenn sagt, dafs „„der kindliche: suche bleibt unbestritten. Die Arbeit ist VO:  ;
Mensch Vor der psycho-physischen Pubertät gedrängter Fülle, mehr eıne Übersicht für

e1N ungeschlechtliches W esen“ Se1 den mit dem Material einigermaßen Vertrau-
Das Buch hest sich t7 hebht al allen ten denn ine Einführun für den Anfän

Stellen die Problematik eutlich NerVvVor und rlinghagen Cr
ıst großder Kindringlichkeit. Ks wäare
wünschen, da{fs in die Hand vieler Eltern
käme. Erlinghagen Literatur
Pöggeler, Franz: Die Verwirklichung Kegnier, Paule Versuchung. 270 5 Hei-politischer ebensformen ıin der

Erziehungsgemeinschaf{t. S delberg, IM H. Kerle Verlag. 11 DM 9,50
KRatingen 1954, Aloys Henn. Kartoniert Die Handlung dieses RHomans kreist einen
DA 3,20 Dichter und dessen NCUE, bald wieder schei-

dende Sekretärin. Mare Ambriere, der ich-Seit mehr als Jahren wird in der prak- Ler.; sowohl ın SEINET Kunst WI1e ın der oli-tischen Pädagogik der Versuch gemacht, die
Sozialbeziehungen der Menschen ın den KEr- tik  Ma bedeutend, bekehrt als eiternder ‚„Laien-
ziehungsgemeinschaften weit vorzuformen, priester“® einen Schwarm VO!  - graden und
da{fß das Zusammenleben der einzelnen, der X<TUumMMeEN Charakteren, bis bei SEINET Se-
Gemeinschaften, der Völker und der S16 1C- kretärin Regine Forestier auftf einen Wider-

stand stößt, der stärker ist als e1n ehrli-präsentierenden Staaten VO:  - unnötigen Rel-
bungen treibleibt. Soziale un politische Ver- cher, ber uch gewalttätiger Rettungswahn.
wicklungen weisen immer wıeder au f die Beide Lieben einander. Ks ıst nun gerade das
Dringlichkeit dieser Aufgabe hin. Daneben Opfer dieser scheinbar Unrettbaren, das dem

abgefallenen Kiferer den Glauben wiedergibht.versucht mMan, jeden einzelnen Zögling nach T’hematisch bietet 1Iso die Vertasserindem Maße sSeINeEr Kräfte Z  s AMitarbeit w1e könnte uch anders Sı  ‚e1N Grundeden Se1inNn Leben bestimmenden sozialen (G6-
bilden interessieren und Tählg machen., nichts Neues. Die Art jedoch, W1€e s1e die
Ebenso unübersehbar WwW16 diese Versuche ist Versuchung der Beiden gestaltet, ist lobens-

wert. Man tritfit nicht oft ınen HKoman, derdie Literatur darüber geworden. SO ist soviel Menschenkenntnis, akt un Jau-danken, da{fß die Fülle ıIn stematı- Stenzelscher Ordnung bei gEeENAUETC Kinze kenntnis benswissensichtet. ‚„Kine kritische Interpretation —_
derner Schulversuche‘“‘ nennt sSe1INe Arbeit. Herbstlich helles Leuchtén überm
Er legt fünf Teile VOT, VO:  n denen der erste See (Chinesische Gedichte). (61 5 Über-
das pädagogische Problem der politischen tragen VO Günther Debon München 1953,Krziehung aufizeigt ( der zweiıte die typi- Piper Verlag. Kart. D} 2,—schen versuchten Formen der Verwirklichung Was die Übertragung als solche WEert ist,
VO  a} Erziehungsgemeinschaften un: TE geisti- Inas eın Sinologe beurteilen. och danach
gen Hintergründe darstellt (IT.) und der dritte werden die wenıgsten iragen. Der Leser fin-
die ın ihnen VO Zögling 1m Vorvollzug aet ın den au f gelbliches Papter gedruckten,übernehmenden politischen Funktionen dar- durch acht Holzschnitte aufgelockerten Ge-
legt Von da AaUuSs führt uUus über die dichten ıne Poesie VOoO  n raffinierter Klarheit
Gestaltungskräfte und Wesensbestimmungen un Anmut. Kın KXUrzes Vorwort SOW1e Se1-
(IV.) /AHI en TENzZEN jener päda ischen ten Anmerkungen erleichtern den Schritt
Versuche 629} Gerade der erste C1 klärt, einen £er1\1en Kulturkreis. Z e 1
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